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H O R O S K O P

Hohe Risikobereitschaft
S aturn und Uranus begleiten uns auch diese Wo c h e. Nur diesmal ist Ju p i-
ter mit von der Pa r t i e. Diese Ko m b i n ation zeigt eine ge n e rell höhere 
R i s i ko b e reitschaft an. Je nach Ve ra n l agung kann sich dies positiv oder ne-
gat iv auswirke n . Manchen gelingt es, Fesseln ab z u s t re i fen und neue Zu-
k u n f t s p e rs p e k t iven zu erke n n e n .Wichtig ist, die Dinge selbst in die Hand
zu nehmen und Ve ra n t wo r t u n g s b ewusstsein zu ze i ge n .Wer sich auf ande-
re ve rl ä s s t , könnte am Ende durch die Fi n ger schauen.

Wa s s e rm a n n

21.1.–19.2.
F i s c h e

20.2.–20.3.
In den nächsten Tagen ist es für
m a rode Beziehungen ge s ü n d e r,
wenn harte Diskussionen ve rs c h o-
ben we rd e n . Ausser Sie ge h ö ren zu
jener Spezies, die Stre i t ge s p r ä c h e
l i ebt und auch mit Spannung gut
u m gehen kann. Dann nur zu, S i e
können berechtigte Wünsche und
Fo rd e ru n gen durc h s e t zen und fa i re
Ko m p romisse fi n d e n .

Eine spannende Woche erwa r t e t
Sie! Nun ergeben sich einige viel
ve rs p rechende Chancen, a l l e r-
dings sind ein paar davon mit 
u n gewohnten Vo rge h e n s we i s e n
ve rk n ü p f t . Nicht gleich ab w i n ke n ,
e rst einmal genau anschauen. I n
den nächsten Tagen ist vor allem
für die Enddaten mehr möglich,
als Sie sich vo rstellen können.

Wi d d e r

21.3.–20.4.
S t i e r

21.4.–21.5.
Diese Woche ist es sehr wichtig,
auf das richtige Verhältnis zwi-
schen Ruhe und A k t ivität zu 
a c h t e n . Lassen Sie sich nicht zu
riskanten Manövern ve rl e i t e n ,
b e s o n d e rs im Stra s s e nve rkehr ist
Vo rsicht angeb ra c h t . Die Nerve n
zu bewa h ren geht viel leichter,
wenn Sie ihnen öfters am Tag Ent-
spannung und Ruhe gönnen.

In dieser Woche ist es Zeit, B i l a n z
zu ziehen! Wo haben Sie sich zu
billig ve rkauft? Wo haben Sie sich
klein machen lassen? Nun können
Sie all die fiesen Tricks Ihrer 
U m welt durchschauen und bei 
der nächsten Diskussions- oder
Ve r h a n d l u n g s runde punkten.
R a ffinierte Strategien bringen Sie
I h ren Zielen näher.

Z w i l l i n g e

22.5.–21.6.
K re b s

22.6.–22.7.
Nun müsste man ein Zwilling
sein! Die Liebessterne haben Sie
diese Woche ins Herz ge s c h l o s s e n ,
Sie sind umschwärmt und können
zwischen mehre ren ve rl o c ke n d e n
A n geboten wählen.Aber ge ra d e
die Entscheidung fällt schwe r, u n d
so wäre es kein Wu n d e r, wenn Sie
sich am Ende zwischen zwei 
Stühlen wiederfi n d e n .

Th e o retische Erk l ä ru n gen 
stiften nur Ve r w i r ru n g. P ra k t i s c h e
Beispiele überze u ge n , je anschau-
licher Sie die Dinge erk l ä re n , d e s-
to eher wird man Ihnen glauben.
I h re Mitmenschen brauchen hand-
feste Fa k t e n , an denen Sie sich 
o r i e n t i e ren können. Auch in der
L i ebe ist es an der Zeit «Nägel mit
K ö p fen» zu machen.

L ö w e

23.7.–23.8.
J u n g f r a u

24.8.–23.9.
Die Sonne im Stier bremst Sie ein
we n i g. Ü b e r fo rdern Sie sich daher
n i c h t , und schieben Sie beru fl i c h e
Ve r ä n d e ru n gen noch auf. G e n e re l l
gilt es ein wenig sparsamer zu
w i r t s c h a f t e n . G r ö s s e re Au s gab e n
gut überl e gen und Geld ko n s e r-
vat iv anlege n . In der Liebe können
Sie Mitte der Woche mit Charme
p u n k t e n .

Manches schien schon ab ge s c h l o s-
s e n , doch nun tun sich we i t e re 
Aspekte auf, die nat ü rlich auch
mit Au f wand ve r bunden sind.
E ga l , ob Zeit, Geld oder Energ i e,
ein bisschen etwas wird es ko s t e n .
D u rch umsichtige Planung können
Sie allerdings Kräfte und Ressour-
cen sparen und so tro t z d e m
g l i m p flich davo n ko m m e n .

Wa a g e

24.9.–23.10.
S k o r p i o n

24.10.–22.11.
Gehen Sie in den nächsten Tage n
vo rsichtig an die Dinge hera n , u n d
b r i n gen Sie diplomatisch Klarheit
in ve r wo r rene Situat i o n e n . Im 
Job das Tempo so gut wie möglich
selbst bestimmen. Lassen Sie sich
bitte nicht hetze n , das ve r m i e s t
nur die Laune. Sehen Sie über 
Sticheleien einfach mit einem 
Lächeln hinwe g.

In den nächsten Wochen ist Ihre
I m m u n ab wehr nicht ganz so
s c h l agkräftig wie sonst. U n t e r-
s t ü t zen Sie Ihre A b we h rkräfte 
mit gesunder Ernährung und viel
B ewe g u n g. Sie we rden auch mit
R e i z b a rkeit und Ungeduld ko n-
f ro n t i e r t . Das passt so gar nicht zu
I h rem Nat u re l l . Am besten immer
gleich die Fronten kläre n .

S c h ü t z e

23.11.–21.12.
S t e i n b o c k

22.12.–20.1.
Wundern Sie sich nicht, wenn Sie
es diese Woche niemandem re c h t
machen können. Gehen Sie über
kritische Bemerk u n gen ge l a s s e n ,
aber freundlich hinwe g. Es wird
viel aus einer auge n bl i c k l i c h e n
Laune heraus ge s ag t , um sich 
ab z u re ag i e re n . Bleiben Sie Ihre n
Ideen tre u , sonst kommen Sie 
gewaltig ins Schleudern.

In dieser Woche we rden sogar 
die vo rs i c h t i gen Steinböcke in 
Ve rsuchung ge f ü h r t , a u s ge t re t e n e
P fade zu ve rl a s s e n . B e s o n d e rs ,
wenn ein grosser Gewinn winkt,
w i rd der Einsatz erhöht.Wenn 
Sie Ihre Firma ve rgrössern wo l l e n ,
dann genau überl e ge n , ob Sie das
damit ve r bundene A r b e i t s p e n s u m
auch schaffen können.

Oh Mann, 
oh Mann …

Von Jnes Rampone-Wa n g e r. – Die Kro-
ne der Schöpfung ist doch immer wie-
der für eine Überraschung gut! Da
ging ich doch bisher munter durc h s
L eben und hatte doch immer noch ein
klein bisschen meine Mutter im Ohr,
die zu sagen pflegte: «Mein lieb e s
K i n d , such dir einen Ehemann, d e r
g s c h a ffi g, k atholisch und recht bieder
i s t , der bleibt dir treu.» (Dass mir ge-
rade jene Sorte Männer nie ge fa l l e n
h at , ist ein anderes Th e m a . )

Und nun das: Der Evo l u t i o n s p s y c h o-
l o ge Kanazawa von der Londoner
School of Economics and Political Sci-
ence hat nach intensiven Studien he-
ra u s ge f u n d e n , dass die treusten Män-
ner klug,atheistisch und sozial sind.E r
beschränkte seine Schlussfo l ge ru n ge n
nicht nur auf das Lieb e s l eben in einer
modernen Gesellschaft, s o n d e r n
denkt in Zyklen, die mehre re Millio-
nen Ja h re umfa s s e n . E vo l u t i o n s t e c h-
nisch seien Männer instinktiv durc h
den ihnen aufe rlegten Fo r t p fl a n z u n g s-
d ruck «leicht poly gyn» orientiert, s ag t
K a n a z awa . Da aber heute dieser evo-
l u t i o n ä re Druck nicht mehr ex i s t i e re,

seien intelligente Männer fähig, s i c h
von ve raltetem Tr i ebverhalten zu lö-
sen und bewusst andere Gru n dwe r t e
– wie eben sexuelle Exklusivität – in
ihr Leben zu übernehmen.

Um diese These zu prüfen und das Pe r-
s ö n l i c h ke i t s p ro fil jedes Te i l n e h m e rs so
d i ffe renziert wie möglich zu erfa s s e n ,
b e zo gen sich Kanazawas Fragen nicht
nur auf das Sex u a l ve r h a l t e n , s o n d e r n
auch auf re l i g i ö s e, politische und ethi-
sche Th e m e n . Das Ergebnis: je höher
der IQ des Mannes, desto selbständi-
ger und sozialer denkt er und desto ge-
r i n ger ist sein Bedürfnis nach re l i g i ö-
ser Führu n g. Eine Erk l ä rung dafür
könnte sein, dass die Impulsko n t ro l l e
des Gehirns bei einem Menschen mit
h ö h e rem IQ besser funktioniert.

Was Kanazawa leider nicht unters u c h t
h at , ist der Umke h re ffekt seiner Stu-
d i e. Es wäre doch interessant zu wis-
s e n , ob we n i ger cleve re Mannsbilder
d u rch eheliche Treue über die Ja h re
k l ü ger we rd e n . N a j a , diesen A s p e k t
we rde ich wohl selbst erfo rschen müs-
s e n .

Stressfreie FerientageK I N E S I O L O G I S C H

Es stehen ve rl ä n gerte Wochenenden vor der T ü r. Wi r
f reuen uns auf eine kurze Reise in den Süden, auf ei-
ne Familienzusammenkunft – oder wir müssen über
diese Tage Extraschichten arbeiten.All diese A k t iv i t ä-
ten können nebst erfreulichen Erl ebnissen auch zu
S t ress führe n . Auf der Autobahn im Stau stehen, b e i-
s p i e l s we i s e, oder Reibereien beim Zusammentre ffe n
mit andere n . S t re s s e rl ebnisse können zu Überfo rd e-
ru n g, B l o c k i e ru n g, E i n s c h l a f s t ö ru n ge n , ü b e r fl i e s s e n-
den Gedanken und Gereiztheit führe n .

Mit der Emotionalen-Stre s s - R e d u z i e rung (ESR) hat
die Kinesiologie eine Möglichkeit ge f u n d e n , S t re s s -
s i t u ationen besser zu bege g n e n . Wenn wir uns emo-
tional oder körp e rlich ge s t resst fühlen, d u rchläuft der
K ö rper ve rschiedene biochemische Ve r ä n d e ru n ge n ,
die sich je nach der Schwe re des Stre s s o rs oder des
Traumas in ihrer Intensität unters c h e i d e n . Eine Fo l ge
von Stress ist, dass er uns eine Kette negat iver Fa k t o-
ren «einprägt», die uns dann sozusagen ve r fo l ge n .

Wir selbst könnten eine stressbeladene Situation ve r-
ge s s e n , doch unser Biocomputer speichert die Info r-
m ationen und erinnert sich jedesmal, wenn wir in ei-
ne ähnliche Situation ko m m e n , wieder dara n . E S R
stellt eine sichere, leicht erl e r n b a re und vor allem
ü b e rall anwe n d b a re Methode dar, mit der die negat i-
ven Fo l gen von Stress reduziert we rden können. U n d
das geht so: Wenn Sie überfo rdert sind, nehmen Sie
sich einen Moment Zeit für die ESR. L e gen Sie eine
Hand auf die Stirn und die andere an den Hinterko p f.
Lassen Sie alle Gedanken an sich vo r b e i z i e h e n . In we-
n i gen Sekunden we rden sich die Prioritäten ord n e n ,
oder es wird sich ein eindeutiger Gedanke einstellen.
Sie we rden merke n , dass Ihre Gefühle von Ärge r,
A n g s t , Pa n i k , Ü b e r fo rd e rung und Nervosität ve r-
s c h w i n d e n . Sie können jetzt ruhig und ve r t ra u e n s vo l l
den Tag erl eben und Ihren A k t ivitäten nachge h e n .

Romuald Schaniel (48) ist kantonal anerkannter Naturheilprakti-

ker TEN, mit eigener Praxis und Schule Fontisana in Malans.

Fundgrube 
für Forensiker

Von Fee Anabelle Riebeling. – D a s
i Pa d , das muss ich zugeb e n , ist ein
technisches Wu n d e r we rk . Dass ich es
so dringend benötige, wie mir Jo u r-
n a l i s t e n , B l o g ger und meine Ap p l e -
ve rsessenen Freunde seit seiner Vo r-
stellung auf der Keynote im Ja n u a r
weismachen wo l l e n , wage ich aber zu
b e z we i fe l n .

Trotzdem bin ich fro h , dass der mul-
timediale «Flachmann» bald auch
endlich schwe i z weit in den Geschäf-
ten zu erwerben ist. Das nerv ö s e
S p e k u l i e ren und aufge regte Mit-den-
H u fe n - S c h a r ren ist kaum mehr zum
Au s h a l t e n . Der jüngst um einen 

M o n at ve rschobene Ve r-
kaufsstart hat die Situa-
tion für iPa d - S ke p t i ke r
wie mich noch zusätz-

lich ve r-

s c h ä r f t .W ä h rend Zyniker und Sprü-
c h e k l o p fer die aktuelle Lage wo h l
salopp mit einem süffisanten «Lass
sie! Vo r f reude ist doch die schönste
Freude» ko m m e n t i e ren würd e n , s e-
he ich das Ganze nüchtern und mit
wachsender Besorgnis: Das leiden-
schaftliche Entge ge n fi ebern macht
aus gestandenen Männern kleine
Ju n g s . Und für Kinder bin ich defi n i-
t iv noch zu jung!

Eine Freundin von mir hat ihre ga n z
e i genen Pro bleme mit dem jüngsten
Nachwuchs aus dem Hause Ap p l e -
Jobs: Ihr Mann, der als Softwa re - E n t-
wickler – nat ü rlich! – rein aus beru f-
lichen Gründen ein ge s t e i gertes Inte-
resse am iPad hat , und ein eb e n s o l-
ches bereits seit dem Ve rkaufsstart in
den USA besitzt, sieht sich seitdem
t agtäglich mit gleich lautenden A n-

f ragen ko n f ro n t i e r t . Als auch ich 
in einem schwachen Moment
f rag t e, ob ich das gute Stück ein-
mal anfassen dürfte, stimmte sie
z war zu, warnte mich aber ein-
dringlich: Der Fa m i l i e n z u wa c h s
hätte seit seiner Ankunft die
Au f m e rk s a m keit der halben
S c h weiz auf sich ge zo gen und
sei folglich völlig «ve r t ö ö ö-
p l e t » . Und damit der A l p t ra u m
eines jeden Fo re n s i ke rs .

Nur einmal 
a n fassen: Das 
i Pad fa s z i n i e r t
quer durch die

B ev ö l ke r u n g, 
wer es sieht, 

muss es unbedingt
« b e t o u c h e n » .


